
Nachrichten1.

1) Alle nicht mit einer Namensunterschrift oder Namenschiffre ver­
sehenen Nachrichten rühren von dem unterzeichneten Redacteur her.

H. Bresslau.

1. Die ausführlichste Biographie W. von Giesebrecht s, 
die bisher erschienen ist, bringt die schöne Gedächtnisrede, 
welche S. Riezler in der öffentlichen Sitzung der Bairischen 
Akademie der Wissenschaften am 21. März 1891 gehalten hat.

2. Von der Abtheilung Auctores antiquissimi ist 
der 9. Band erschienen: Chronica minora saec. IV. V. VI. 
VII. Edidit Theodorus Mommsen. Voluminis prioris fasci­
culus primus. Der Band enthält: Origo Constantini impera­
toris sive Anonymi Valesiani pars prior; Chronographus anni 
354 (mit zwei Additamenten: Computatio a. 452, Liber Ge­
nealogus); Consularia Constantinopolitana ad a. 495. cum ad­
ditamento Hydatii ad a. 468. et excerptis ex chronico paschali; 
Consularia Italica (1. Anonymi Valesiani pars posterior, 2. Fasti 
Vindobonenses priores, 3. Fasti Vindobonenses posteriores, 
4. Paschale Campanum, 5. Continuatio Havniensis Prosperi, 
6. Excerpta ex Barbaro Scaligeri, 7. Excerpta ex Agnello). 
— In der Octavserie der Abtheilung Scriptores ist erschie­
nen: Annales Altahenses maiores. Editio altera. Re­
cognovit Edmundus L. B. ab Oefele.

3. Die Sammlung der ‘Geschichtsschreiber der 
deutschen Vorzeit7 hat neuerdings einen erheblichen Zu­
wachs erhalten. Ganz neu hinzugekommen ist eine Ueber­
setzung der Vita S. Oudalrici von Georg Grandaur, 
der sich durch seine geschickte Uebertragung der mittelalter­
lichen Texte schon wiederholt verdient gemacht hat. Zweite 
Auflagen sind erschienen von Jaffé’s Uebersetzungen der 
Vita Mathildis und der Vita Heinrici IV, von Hüffers 
Uebersetzungen der Vita Adalberti Pragensis und der Vita 
Adelheidis auct. Odilone, von Winkelmanns Ueber­
setzung der Ann. Quedlinburgenses, von Pfunds Ueber­
setzung der Hrotsuitha und von Schottins Uebersetzung 
des Widukind. Ueberall hat hier Wattenbach an den Text 
die bessernde Hand angelegt, die Anmerkungen bereichert und

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


